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Ich sitze auf meiner Dachterasse. Es 

ist schon Mai und die Sonnenstrahlen 

erwärmen meine Haut. Vor mir auf dem 

Tisch steht eine prall gefüllte Ka昀昀ee-

tasse und eine alte Laterne. Noch sieht 

meine Terrasse recht trostlos aus. Ein 

Tisch und nur ein paar Stühle stehen 

darauf. Ich hatte noch keine Zeit, sie 

einzurichten. Doch nun, wo die Tage 

immer wärmer werden, wird das wohl 

bald mal Zeit.  

 

Mein Blick wandert durch den Pfarrgar-

ten. Die Bäume bewegen sich leicht im 

Wind und die Vögel 昀氀iegen von Ast zu 
Ast. Mein Blick bleibt an der alten  
Laterne vor mir auf dem Tisch hängen, 
die ich schon zu meiner Studienzeit 

besaß: Was könnte sie alles für Ge-

schichten erzählen. Sie könnte von 
dem Ka昀昀eeduft am Morgen und dem 
Biergeruch und Zigarettenqualm am 

Abend berichten. Von leiser oder lauter 
Musik. Sie könnte vom Lachen und von 
Heiterkeit, aber auch vom Weinen und 
von der Trauer berichten. Sie könnte 
vom Weg berichten, der schon hinter 
mir liegt und vielleicht von dem, was 
dann kommt.  

 

Auf der Terrasse im Garten komme ich 
zur Ruhe und kann den Tag genießen. 

Ich kann einmal tief durchatmen. Hier 

lasse ich mein Leben Revue passieren 
und kann Gott aus vollem Herzen dan-

ken, für den gemeinsamen Weg, den er 

mit mir gegangen ist.  

 

Dank braucht in unserem Leben einen 

Platz. Einen Ort, der für das Schöne, 

was uns selbst widerfahren ist steht..  

Heute denke ich nicht an die Aufga-

ben, die noch vor mir stehen, an den 
Rasen, der gemäht werden muss, oder 

die Rechnungen die bezahlt werden 

müssen, sondern an all das, für das ich 

dankbar sein kann: Die Menschen, die 

mich auf meinem Lebensweg begleitet 

haben und die Vögel, die heute nur für 

mich singen.  

 

Ich lehne mich zurück und nehme einen 

kräftigen Schluck aus der Ka昀昀eetasse. 
Das Leben ist schön! 

„Gott, ich danke dir dafür, dass ich wun-

derbar gemacht bin; wunderbar sind 

deine Werke; das erkennt meine Seele.“  

Psalm 139

Pastor Hendrik Topp

Sommerlaternen

 Foto: Pexels (www.pexels.com)
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Alles begann damit, dass wir uns zwei 

Wochen vor unserem Vorstellungsgot-

tesdienst an einem Blockwochenende 

trafen. Dies taten wir, weil wir am 11. 

Mai kon昀椀rmiert werden wollten. An die-

sem Blockwochenende grillten wir und 

hatten viel Spaß und bereiteten den Got-

tesdienst zum Thema „Vertrauen“ vor.  

 

Wir hatten viele gute Ideen, deswegen 

dauerte es ein bisschen, bis wir uns ge-

einigt hatten. Am übernächsten Sonntag 

danach war es soweit. Wir trafen uns 

eine Stunde vor dem Gottesdienst und 

bereiteten die Kirche vor. Als die ersten 

Gottesdienstbesucher eintrafen, mach-

ten wir uns bereit. Wir begannen den 

Gottesdienst mit einem kleinen Anspiel, 

wo wir veranschaulichten, was Vertrau-

en bedeutet, indem wir eine Person auf 

einer Leiter in die Kirche trugen und die-

se Person einen Kronleuchter „reparier-

te“. Danach wurden verschiedene Lieder 

gesungen und Gebete gesprochen; eins 

dieser Lieder war „Count on me“ von 

Bruno Mars, was uns schon durch die 

ganze Kon昀椀rmandenzeit begleitet hat.  
 

In der Mitte des Gottesdienstes gab es 

dann eine kleine Aktion, wo die Gottes-

dienstbesucher nach vorne kamen und 

eine Kerze für eine Person anzündeten 

oder einen Wunsch auf ein Boot aus Pa-

pier schrieben. Danach gab es noch eine 

Ansprache von unserem Pastor Hendrik 

Topp, weitere Lieder und die Kollekte. 

Nach dem eigentlichen Gottesdienst bil-

deten die Kon昀椀rmanden noch eine klei-
ne Allee am Kircheneingang, durch die 

die Gottesdienstbesucher nach draußen 

gelangen konnten. Ich als ein Kon昀椀r-

mand fand diese Erfahrung des Planens 

und Ausführens sehr cool, weil man ein 

schönes Ergebnis am Ende hatte.

Alexander Bacher

Der Vorstellungsgottesdienst

 Fotos Sabrina Puvogel
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Liebe Jugendliche, liebe Eltern, 

am 11. Mai haben wir unsere Kon昀椀rma-

tionen gefeiert und uns an die zurück-

liegende Kon昀椀rmandenzeit erinnert. Ne-

ben einer Fahrradtour zum Otterstedter 

See und der großen Kon昀椀rmandenfrei-
zeit mit allen Kon昀椀rmanden aus der 
Region Nord wurde auch der Friedhof 
erkundet, im Gemeindehaus mit Lager-

feuer im Pfarrgarten und nächtlichem 

Werwolfspiel übernachtet. Es wurden 

Theater und Krippenspiele geprobt, 

Pizza und Kekse gebacken.  

 

Der Glaube wurde entdeckt und erkun-

det. Jeder einzelne der Kon昀椀rmandin-

nen und Kon昀椀rmanden hat sich über-

legt: „Ist das was für mich?“  

Richtig, wer es nicht ausprobiert, kann 

es auch nicht wissen.  

 

Deswegen möchte ich euch, alle Ju-

gendlichen, die nach den Sommerfe-

rien zwölf Jahre alt sind oder in die 7. 

Klasse kommen, herzlich dazu  

einladen, auch selbst diese Erfahrungen 

zu machen und nach den Sommerferien 

beim Kon昀椀rmandenunterricht mitzu-

machen, Gemeinschaft zu erleben und 

den Glauben kennen zu lernen. 

Die Anmeldung erfolgt kurz vor oder 

nach den Sommerferien im Kirchenbüro 

Grüne Str. 18. Zur Anmeldung bringt 

bitte die Geburts- und Taufurkunde 

(Taufurkunde, falls vorhanden) mit. Ihr 

könnt auch am Kon昀椀rmandenunterricht 
teilnehmen, wenn ihr noch nicht getauft 

seit. Ein Infoabend 昀椀ndet am Donners-

tag den 11. September um 19 Uhr im 

Gemeindehaus, Postweg 2, statt. Hier 

werden die Termine und der Ablauf 

der Kon昀椀zeit bekannt gegeben und alle 
weiteren Fragen beantwortet. Der  

Kon昀椀rmandenunterricht beginnt 

dann am 4. Oktober.

Pastor Hendrik Topp

Kon昀椀rmandenzeit 2025

 Fotos Hendrik Topp
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Einwände gegen die Liebe gibt es vie-

le: in dem berühmten Gedicht „Was es 

ist“ von Erich Fried (Originalhandschrift 

siehe Foto). Zuerst scheint dieses un-

begrei昀氀iche Gefühl nur unsinnig. Aber 
die Liebe ist, was sie ist. Die Einwände 

häufen sich: Unglück, Schmerz, Aus-

sichtslosigkeit. Berechnung und Angst 
melden sich zu Wort. Aber die Liebe 
ist, was sie ist. Schließlich führen Stolz, 

Vorsicht und Erfahrung noch die Lä-

cherlichkeit, den Leichtsinn und die 

Unmöglichkeit als Gegenargumen-

te an. Aber die Liebe ist, was sie ist.  
 

Im Gedicht wie im Leben: nach und nach 

legen sich immer mehr Enttäuschungen 

und Zweifel wie ein Schleier über die 

ungemischten ersten Erfahrungen mit 

der Liebe. Immer länger und abgeklärter 

wird die Liste an Gründen, die dagegen 

sprechen, sich einzulassen auf die Irra-

tionalität und Unbegründbarkeit, die 

mit der Liebe Hand in Hand gehen. Und 

die Entgegnung bleibt: Es ist was es ist. 

Immer nur diese eine Aussage. Die Lie-

be braucht keine Steigerung. Sie spricht 

für sich. Sie ist was sie ist - trotz Unsinn, 

Schmerz und Unglück. Trotzig und wild 

stellt sie sich allen Einwänden entgegen.  

 

Und behält das letzte Wort. Und ist es 

nicht mit Gott genau so? Im Alten Testa-

ment (Ex 3,14) fragt Mose nach der Her-

kunft der Stimme aus dem brennenden 

Dornbusch und erhält die rätselhafte 

Antwort: „Ich bin, der ich bin“. Vielleicht 
ist es unsinnig oder lächerlich, an etwas 

zu glauben, das nicht beweisbar ist und 

darum manchen Menschen unmöglich 

scheint. Vielleicht macht es manchmal 

unglücklich und tut weh, wenn wir Gott 

anrufen und nicht unmittelbar erhört 

werden. Unser Glaube mag im Laufe 

des Lebens immer wieder erschüttert 

werden, uns phasenweise sogar ab-

handen kommen. Aber Gott ist, der er 
ist. Da gibt es nichts zu argumentieren 

oder rational zu verstehen. Gott ist die 

Liebe und die Liebe ist ein Teil von Gott.  

 

Manchmal können wir diese Liebe im 

menschlichen Miteinander spüren und 

manchmal nicht. Wir können sie spü-

ren in einer Partnerschaft, zwischen 

Eltern und Kindern, Großeltern und 

Enkeln, in Freundschaften - überall 

dort, wo Menschen zusammenkom-

men. Auch in der Kirchengemeinde.  
 

Vielen Dank an alle Gottesdienstbesu-

cher und -besucherinnen, die am 12. 

Januar Abschied von der Jahreslosung 
2024 („Alles was ihr tut, geschehe in Lie-

be“ 1. Kor 16,14) genommen haben. Für 

sie ist Liebe all das, was sie auf kleine 

Herzzettel geschrieben haben: 

 1 Leben 

 1 Vertrauen

 1 Geduld

 1 Geborgenheit

 1 Zusammenhalten

 1 ein Zuhaus

 1 achtsam sein

 1 ein großes Netz

 1 zu hören, zu sehen, miteinander 

gehen

 1 gemeinsam zu lachen und fröhlich zu 

sein

 1 seinem Spiegelbild zulächeln

 1 mit geliebten Menschen durch dick 

und dünn zu gehen

Liebe ist
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 1 nicht müde werden und dem Wunder 

der verborgenen eigenen Kräfte die 

Hand hinhalten

 1 Geduld und langen Atem haben

 1 einander zu vertrauen und beizuste-

hen

 1 in Weitsicht zu entscheiden

 1 immer wieder den anderen mit dem 

Herzen versuchen zu verstehen

 1 zu leben nach den Worten meiner 

Mutter, die sie durch ihr Leben getra-

gen haben: „Das will ich mir schreiben 

in Herz und Sinn, dass ich nicht für 

mich alleine bin, die Liebe von der ich 

leb‘, liebend an and‘re weitergeb‘„ 

Bleiben Sie behütet! Es grüßt herzlich  

Bettina Brauer

Im Gemeindehaus haben wir ein Bücher- 

regal aufgestellt.  

 

Die darin enthaltenen Bücher können 

gern mitgenommen, gelesen und zurück-

gebracht werden.

Bücherregal

 Foto Sabrina Puvogel

 1 Taufgottesdienste 昀椀nden auf  
Anfrage statt. Anmeldungen jederzeit 
über das Pfarramt per E-Mail:  
kg.ottersberg@evlka.de 

Informationen auch direkt bei  
Pastor Hendrik Topp 04205 319002

 1 Familiengottesdienste:  
05.10.2025, 30.11.2025

 1 Es lohnt sich bestimmt, sich den 
Abend des 20. Septembers schon im 
Kalender zu notieren! 
Erstmals 昀椀ndet bei uns ein „OFFENES 

SINGEN“ statt, und zwar zusammen 
mit der Lukas-Kirchengemeinde Post-
hausen. Der Pop-Kantor des Kirchen-
kreises kommt, um mit uns neue und 
昀氀otte Lieder zu singen. 
Spaß garantiert! Bei schönem Wetter 
昀椀ndet die Veranstaltung ab 19 Uhr 

rund ums Feuer im Pfarrgarten statt.

Save the Date
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Auch wenn es noch mitten im Som-

mer ist, möchten wir Ihnen gerne jetzt 

schon von unserem Weihnachtsprojekt 

berichten. Wir möchten in diesem Jahr 

zusammen mit der Kirchengemeinde 

Posthausen und dem Förderverein un-

serer Kirche beginnen, einen lebendigen 

Adventskalender zu starten. 

In der Vorweihnachtszeit wechseln sich 

Anwohner im Ort und in Posthausen 

vom 1. bis zum 24. Dezember ab, eine 

Tür oder ein Fenster zu ö昀昀nen, auch 
mal eine Hofeinfahrt oder ein Garagen-

tor. Jedes Fenster und jede Tür trägt die 

Nummer des Datums, sowie adventli-

chen Schmuck. Flyer und unser Gemein-

debrief zeigt an, wer wann seine Tür ö昀昀-

net. An unterschiedlichen Tagen in der 

Vorweihnachtszeit bietet eine Familie 

am frühen Abend ein kleines vorbereite-

tes Programm zum Advent an, beispiels-

weise mit  weihnachtlichen Geschichten 

und Punsch, Liedern, Gebeten, Segens-

worten oder anderen kleinen Leckereien 

wie Keksen (ein Punschgefäß kann aus-

geliehen werden). Gastgebende können 

nicht nur Familien sein. Es können auch 

Schulklassen, Kindergärten, Vereine, 

Chöre, Feu-

erwehren, 

S t a m m t i -

sche und 

andere Ge-

schäfte sein. 

So ö昀昀nen 
sich manch-

mal Türen, 

die norma-

lerweise ge-

s c h l o s s e n 

b l e i b e n . 

Man lernt 

kennen, die 

man sonst 

nie getro昀昀en hätte. 
Herzliche Einladung bei unserem Ad-

ventskalender mitzumachen.

Wer mitmachen möchte trägt dazu bei, 

Menschen in der Vorweihnachtszeit zu-

sammenzubringen. Schreibt uns ein-

fach eine Mail, wenn ihr bei unserem 

Lebendigen Adventskalender mit ma-

chen möchtet. Wir freuen uns auf euch  

(Emailadresse: KG.Ottersberg@evlka.de)

Pastor Hendrik Topp

Lebendiger Adventskalender

Ich bin dann mal weg ... Dies ist das 

diesjährige Motto der Sommer- 

predigtreihe in unserer Kirchenregion 

„Nord“. Die Sommerkirche lädt ein, zur 

besten Jahreszeit die schönen Kirchen 

in den Nachbargemeinden kennen zu 

lernen. Mit einer warmen Sommerbrise 

im Rücken fährt es sich mit dem Fahrrad 

zu den Gottesdiensten, wie von selbst.

Während der Zeit der Sommerkirche 

昀椀nden sämtliche Gottesdienste in der 
Region an diesen Orten zu den genann-

ten Zeiten statt. In Fischerhude 昀椀ndet 
der Gottesdienst direkt auf dem Rasen 

neben der Liebfrauenkirche statt. Und 

in Bassen im oder am  Gemeindehaus in 

der Bassener Dorfstraße Nr. 13. 

  - > siehe Plakat

Sommerkirche in der Region Nord
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Pilgerweg am P昀椀ngstmontag 
mit der ganzen Familie

Zu einem besonderen Gottesdienst mit 
etwas Bewegung lädt die Lukasgemein-

de am P昀椀ngstmontag, den 9. Juni ein: 
Wir pilgern von der Lukaskirche zum 
Heimathaus. Ein Pilgerweg, den jede 
und jeder locker scha昀昀en kann. 

Start: 11.00 Uhr in der Lukaskirche 

mit einer kurzen Besinnung. Danach 
geht es schon auf den Weg. Stationen 
sind unser Friedhof, das neue Feuer-

wehrgebäude, das kirchliche Forst-

grundstück und schließlich das  
Heimathaus. An allen Stationen gibt es 
kleine Impulse und wir Singen zusam-

men. Am Heimathaus schließt das 
P昀椀ngst - Pilgern ab. Abschließend kann 
man Bratwurst und Getränke vor Ort 
erwerben. 

Hartwig Claus

P昀椀ngstmontag ist P昀椀ngst - Pilger - Montag

15. März

23. April

23. April

10. Mai

Taufen

Kaja Rebentisch

Tochter von Max und Kristin Rebentisch

Hilke-Johanna Defontaine

Tochter von Richard Defontaine und  

Ingwe Mayntz

Anne-Phyllis Defontaine

Tochter von Richard Defontaine und  

Ingwe Mayntz

Antonia Kalitzki

Tochter von Dieter Hartrampf und  

Sabrina Kalitzki

Herzliche Einladung zum  

Festgottesdienst mit dem Projektchor 

Vivid von Mareike Roos  

und anschl. Café nach 11.

P昀椀ngstsonntag
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08. Februar

15. Februar

16.Februar 

 

22. Februar

14. März

23. März

04. April

09. April

22. April

25. April

Trauer

† Elsbeth Müller

Verstorben im Alter von 61 Jahren

† Agathe Fahrenholz

Verstorben im Alter von 90 Jahren

† Ute Grünebast

Verstorben im Alter von 67 Jahren

† Friedrich Cordes 

Verstorben im Alter von 86 Jahren

† Wilhelm Kuhlmann

Verstorben im Alter von 84 Jahren

† Siegfried Hinz

Verstorben im Alter von 80 Jahren

† Irma Rebentisch

Verstorben im Alter von 88 Jahren

† Erika Mindermann 

Verstorben im Alter von 81 Jahren

† Günter Cordes

Verstorben im Alter von 67 Jahren

† Heinz Tobien 

Verstorben im Alter von 89 Jahren

Wir trauern um 

Siegfried Hinz 
Geb. 04.04.1944 

Verstorben am 23. März 2025 

Von 2006 bis 2012 war Siegfried Hinz im Kirchenvorstand tätig. Seit 2009 bis 2020 übte er 
das Amt als Kassenprüfer im Förderverein der Christophorus Kirchengemeinde Ottersberg 
aus. 

Wir danken ihm für seine ehrenamtliche Arbeit und seine Unterstützung.  

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie. 

Der Förderverein der Christophorus Kirchengemeinde e.V. und 

Der Kirchenvorstand der Christophorus Kirchengemeinde Ottersberg 
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Interessierte können sich ab 
sofort informieren

 

Elbe-Weser-Raum. 
Die Telefonseelsorge Elbe-Weser ist für 
Ratsuchende an jedem Tag des Jahres 
rund um die Uhr erreichbar. Und damit 
eine kompetente Ansprechpartnerin in 
Krisensituationen. „Nicht wenige blicken 
momentan mit Sorge und oft auch mit 
Ängsten auf die gegenwärtigen Her-
ausforderungen“, sagt Daniel Tietjen, 
Diakon und  
Leiter der TelefonSeelsorge Elbe-Weser. 
„Viele sind froh, wenn sie bei uns Zeit 
und Gelegenheit für ein Gespräch in 
seelsorgerlicher Atmosphäre haben. 
Anrufende können anonym bleiben und 
wir unterliegen der Verschwiegenheit.“  

Damit diese wichtige Arbeit weiterhin 
verlässlich geschehen kann, sucht die 
TelefonSeelsorge neue Mitarbeitende, 
die gut zuhören und Menschen im Chat 
begleiten können. 

Bereits im September dieses Jahres 
startet der nächste Ausbildungskurs 
für Mitarbeitende.  In einer fundierten 
und kostenlosen Ausbildung werden die 
Ehrenamtlichen geschult und erwei-
tern ihre persönlichen Kompetenzen in 
vielfältiger Weise. „Wir suchen Mitarbei-
tende, die allen Anrufenden und Ratsu-
chenden im Chat o昀昀en und vorbehaltlos 
begegnen, um sie zu begleiten oder um 
gemeinsam mit ihnen einen Weg aus 
der Krise zu 昀椀nden.“ Weitere Fortbildun-
gen und begleitende Supervision seien 
nach der Fortbildung selbstverständlich, 
um als Mitarbeitende gut für die eigene 
Resilienz zu sorgen.
 
„Interessierte sollten die Bereitschaft 
zu lernen und zur Arbeit an der eigenen 
Person mitbringen. Sie sollten belast-
bar und verschwiegen sein und andere 
Menschen ohne Vorurteile annehmen 
können. Unsere Ausbildungsinhalte 
umfassen Gesprächsführung und Kri-
senintervention. Aber auch der Umgang 
mit Problemen wie Einsamkeit, Trauer, 
Suizid oder Beziehungsproblemen wird 
eingeübt.“
 
An der Mitarbeit in der TelefonSeelsor-
ge Interessierte 昀椀nden alle Informatio-
nen und  

TelefonSeelsorge Elbe-Weser startet neuen 
Ausbildungskurs
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eine Möglichkeit zur Bewerbung online 

unter:  

www.telefonseelsorge-elbe-weser.de

Für Fragen oder weitere Informationen 

ist die Geschäftsstelle der Telefonseel-

sorge unter 047456029 oder per Mail 

unter ts.elbe-weser@evlka.de erreich-

bar.

 

Die TelefonSeelsorge Elbe-Weser ist 

eine Einrichtung des Sprengels Stade, 

der die neun evangelisch-lutherischen 

Kirchenkreise zwischen Elbe und Weser 

umfasst.  9.000 Gespräche wurden im 

letzten Jahr geführt. Zusätzlich haben 

sich rund 2.100 Menschen an die ChatS-

eelsorge gewandt. Um den Schicht-

dienst 24 Stunden täglich zu besetzen, 

sind über 90 Ehrenamtliche engagiert 

tätig.

Sonja Domröse, Pressesprecherin  

Sprengel Stade

Gottesdienst einmal völlig anders:  

Manchmal 昀椀ndet man Gott auch 
im Rascheln der Blätter, in einem 

Atemzug unter freiem Himmel oder 
einfach im Gehen.

Begleitete Pilgerwanderung am 
Sonntag, den 03. August 2025 

 1 Start um 10:00 Uhr mit Tre昀昀en auf 
dem Rathausparkplatz in 27412 
Tarmstedt, Hepstedter Str. 9 

Interessierte an Fahrgemeinschaf-
ten als Fahrer*in oder Beifahrer*in 
tre昀昀en sich bis 9:15 Uhr bei der 
Kirche in Posthausen.

Geführte Pilgerwanderung auf einer 
Teilstrecke des Nordpfades  

„Tarmstedter Moor“ mit einer Strecke 
von ca. 10 km

 1 Dauer etwa 4,5 Stunden
 1 Beginn und Abschluss mit Ultra -  

Kurzandachten
 1 Spirituelle Impulse „auf dem Weg“
 1 Gemeinsames Singen, Schweigen, 

Beten … 

Die Pilgerwanderung wird geführt von 
Pilgerbegleiter Reiner Cordes und Pas-
tor Hartwig Claus.

Teilnahmemöglichkeit / Ausrüstung

 1 Gute körperliche Konstitution für die 
Pilgerstrecke

 1 Bequeme Wander- oder Sportschuhe
 1 Ausreichend eigene Verp昀氀egung für 

Mittagspicknick und Getränk (mind. 1 
Liter) für unterwegs

 1 Weitere Infos und Anmeldung unter 
Tel. 04297/456 oder  
info@reiner-cordes.de

 1 Anmeldungen bitte bis zum 25. Juli 
2025

Reiner Cordes

„Wir sind dann mal weg...“

Entdeckten beim Pilgern die Figuren der Bild-
hauerin Ragna Reusch Reiner Cordes
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Kinderseite
Jona und der  Wal

Bibelste氀氀e: Jona 1, 3- 16

Zeichne deinen eigenen Wal

Male die  Fische in deinen Lieblingsfarben an!

Am Ostermontag fand ein Familien-

gottesdienst mit anschließender Eier-

suche im Pfarrgarten statt. Die Kirche 

war österlich geschmückt und das Fa-

miliengottesdienst-Team hatte passend 

zum Thema eine Aktion vorbereitet.  

Es ging um den Weg der Jünger nach Em-

maus, nachdem Jesus tot war und um 

den Rückweg nach Jerusalem, nachdem 

Jesus sich ihnen gezeigt hatte. Nachdem 

der Hinweg steinig und grau war, wurde 

der Rückweg farbiger und fröhlicher. So 

konnten es die Kinder mit Wachsmalern 

und Buntstiften nachemp昀椀nden. Aber so 
manche Erwachsenen hatten ebenfalls 

ihre Freude!

Unsere nächsten Termine sind: 

 2 15. Juni

 2 05. Oktober

 2 30. November

Gudrun Gerber

Familiengottesdienst Ostermontag

 Fotos Gudrun Gerber
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Kinderseite
Jona und der  Wal

Gott wollte, dass Jona nach Ninive geht und den Menschen dort sagt, dass sie 

ihr Verhalten ändern sollten. Jona hatte Angst vor dieser Aufgabe und lief weg. 

Er erlebte dann einige Dinge, die die Situation noch schlimmer machten, bis er 

verstand, dass Gott es gut mit ihm meinte.   

Dann entschied er, auf Gott zu hören, nach Ninive zu gehen und den Menschen 

dort von Gottes Plan zu erzählen. 

Bibelste氀氀e: Jona 1, 3- 16

Zeichne deinen eigenen Wal
Folge den Pfeilen und 

verbinde die Punkte.

Male die  Fische in deinen Lieblingsfarben an!



Sabine Preuscho昀昀 wird neue 
Regionalbischö昀椀n im Sprengel 
Stade
Die Superintendentin des Kirchenkreises 
Burgdorf, Sabine Preuscho昀昀, wird neue 
Regionalbischö昀椀n im Sprengel Stade. 
Die 52-jährige Theologin tritt die Nach-

folge von Dr. Hans Christian Brandy an, 

der im Juni 2025 in den Ruhestand geht.
Geboren in Bremen, studierte Preu-

scho昀昀 Theologie in Bethel, Berlin und 
Göttingen. Nach Stationen im Kirchen-

kreis Celle und Laatzen-Springe leitet 
sie seit 2016 den Kirchenkreis Burgdorf. 
Sie engagierte sich u.a. als Kreisjugend-

pastorin, Diakoniebeauftragte und Vor-

sitzende des Diakonieverbands Hanno-

ver-Land.

Zu ihrer Wahl sagt sie: „Ich freue mich 
sehr auf die Menschen im Sprengel Sta-

de. In allen Umbrüchen unserer Kirche 
will ich mutig und ho昀昀nungsvoll mitge-

stalten – im Vertrauen darauf, dass Gott 
uns begleitet.“
Der genaue Zeitpunkt ihres Amtsantritts 
stand zum Redatkionsschluss noch nicht 
fest.

Pastor Benjamin Simon-Hinkelmann,  

Pressesprecher  der Evangelisch-lutheri-

schen Landeskirche Hannovers

Neue Regionalbischö昀椀n Sabine Preuscho昀昀

Sabine Preuscho昀昀 ist künftige  
Regionalbischö昀椀n

Rosi Oldenburger und Hermann Böschen  

haben uns viele Jahre das  

„Kirchenfenster“ an die Tür gebracht.

Nun verabschieden wir sie in den von 

ihnen gewünschten wohlverdienten 

Ruhestand.

„Danke“ für die große Unterstützung.

Gewinnen konnten wir als neue Austrä-

ger Silke Wiebe und das Ehepaar Heckel. 

Darüber freuen wir uns sehr und schät-

zen ihr ehrenamtliches Engagement. 

Ebenfalls ein großes „Dankeschön“ an 

sie.

Der Kirchenvorstand

Wir sagen „Dankeschön“!

Danke Foto: pixabay
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Spannende Geschichten von Gott und der 
Welt hören, Lieder singen, basteln, malen, 
spielen… 

Das Team der Kinderkirche und  
Pastor Hartwig Claus, Andrea Loew-Meyer, 
sowie Greta, Rike, und Adele freuen sich auf 
die Begegnungen 

 1 im Gemeindehaus  
Posthausen, Posthausen Nr. 6  
(direkt neben der Kirche).

Der nächste Termin: 7. Juni von 10.00 - 12.00 
Uhr

Die Kinderkirche richtet sich an Kinder  
zwischen fünf und elf Jahren.

Das Angebot geht ab sofort immer von beiden 
Kirchengemeinden gemeinschaftlich aus. 

Kinderkirche der Kirchengemeinden  
Ottersberg und Posthausen

Die ev.-luth. Kirchengemeinden  
Posthausen und Ottersberg  
laden herzlich zur gemeinsamen 
Kinderkirche ein
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Jubiläum Christina Scheel

Christina Scheel hat eine lange Karriere 

im Kindergarten hinter sich und fühlt 

sich heute dort immer noch wohl. Als 

kleines Mädchen ging sie selbst in den 

Ottersberger Kindergarten und wurde 

dort schon von „Fräulein Wacker“ be-

treut, die heute unter dem Namen An-

gelika Richard noch ihre Kollegin ist.

Ihre Ausbildung machte Christina Scheel 

von 1996 bis 2000 und arbeitete an-

schließend im Kindergarten in Oyten 

erst im Hort, später in einer Kindergar-

tengruppe. Sie machte eine heilpäda-

gogische Zusatzausbildung und später 

noch in Dortmund eine einjährige Moto-

pädenausbildung.

Seit 2004 ist Christina Scheel als Heilpä-

dagogische Fachkraft zurück im evange-

lischen Kindergarten in Ottersberg.

Während der Elternzeit für ihr zweites 

Kind arbeitete sie mit wenigen Stunden 

im Kindergarten in Otterstedt, während 

ihr Sohn in der Krippe in Ottersberg un-

tergebracht war.

Bei ihrer Rückkehr nach Ottersberg 

wurde sie zunächst mit reduzierter 

Stundenzahl als Fachkraft für Sprache 

eingesetzt, bis sie im Januar 2023 die 

stellvertretende Leitung der Christopho-

rus-Kita Ottersberg übernahm.

An ihrem Arbeitsplatz schätzt Christina 

Scheel besonders die O昀昀enheit für Ver-

änderungen und die Möglichkeiten, sich 

im Beruf weiter zu entwickeln. Sie fühlt 

sich wohl in einem Team, das für stär-

kenorientierte, integrative Arbeit steht.

Jubiläum Anja Schröder

Anja Schröder schloss ihre Ausbildung 

als Erzieherin 1982 in Bremen ab und 

arbeitete danach zunächst in Hamburg.

Nach der Geburt ihres Kindes zog sie 

mit ihrer Familie nach Süddeutschland. 

Als der Sohn in den Kindergarten am 

Bahnhof kam, ging es zurück nach Ot-

tersberg. Im Jahr 2000 entdeckte sie die 

Ausschreibung einer passenden Stelle 

im „Kirchenfenster“. Sie bewarb sich, 

und schon wenige Tage später war sie 

im evangelischen Kindergarten tätig.

Im Jahr 2008 machte Anja Schröder eine 

Nachtrag aus 2024 - Jubiläen in der Kita
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Zusatzausbildung in Kleinkindpädago-

gik, die sie besonders befähigt, in der 

Krippe tätig zu sein. Sie freut sich über 

die vielen Bilder der Kinder, die sie alle 

schon in der Krippe betreut hat und die 

im Gruppenraum die Wand schmücken. 

Vielleicht wird die Wand ja noch ganz voll 

in meiner Dienstzeit, schmunzelt sie.

An ihrem Kollegium schätzt Anja 

Schröder die Flexibilität im Alltägli-

chen und die hervorragende Streit-

kultur. Wir 昀椀nden für jedes Problem 
gemeinsam eine Lösung, auch wenn 

wir von unterschiedlichen Meinungen 

ausgehen, schwärmt sie. Für sie blei-

ben keine Wünsche o昀昀en, wenn sie 
an ihre weiteren Dienstjahre denkt. 

Der Ottersberger Kirchenvorstand gratuliert 

beiden Erzieherinnen ganz herzlich zum 

20jährigen Jubiläum und wünscht für die 

weiteren Berufsjahre viel Glück, gutes Gelin-

gen und weiterhin viel Freude am Beruf! 

 

Gudrun Gerber

Allzu viel haben wir in diesem 

Jahr noch nicht beschicken kön-

nen, doch das musikalische Be-

gleiten in den beiden P昀氀egehei-
men ist ein Schatz, den wir gerne 

weiter unterstützen wollen.  

 

Die Arbeiten am Fußboden im Jugendraum 

werden jetzt auch zügig vorangehen. Und 

an weiteren Events arbeiten wir noch, denn 

uns ist es wichtig, ein kulturell vielfältiges 

Gemeindeleben auf die Beine zu stellen.  

 

Helfen auch Sie uns mit Ihren Ideen und 

Vorschlägen, dann können wir Vorhaben für 

Jung und Alt unterstützen.  

 

Also, wenn auch Sie Lust haben, im Förder-

verein mitzuwirken, dann melden Sie sich 

bitte und sprechen Sie uns einfach an.

Seien Sie weiterhin gespannt!

Dann haben wir leider noch eine traurige 

Nachricht:

In dankbarer Erinnerung müssen wir 

Abschied von

Siegfried Hinz 

nehmen.

Lieber Siegfried, du warst uns seit sehr, 

sehr vielen Jahren ein treues Vereinsmit-

glied und ein gewissenhafter Kassenprüfer! 

Danke!

 Ein ganz lieber Dank geht auch an die vielen 

Spender, die in deinem Namen an den 

Förderverein gespendet haben!

 

Ihr Förderverein der 

ev.-luth. Christophorus-

Kirchengemeinde Ottersberg e. V.

 

Spendenkonten:

Bremische  

Volksbank Weser-Wümme eG:   

DE17 2919 0024 0228 6920 00   

  

Kreissparkasse Ottersberg:  

DE67 2915 2670 0012 3333 32

Liebe Freunde des Fördervereins  
unserer Kirchengemeinde!
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Juni
So. 1. Juni

So. 8. Juni 

Mo. 9. Juni 

Do. 12. juni

So. 15. Juni

So. 22. Juni  

Do. 26. Juni

 

So. 29. Juni

Juli
So. 6. Juli 

Do. 10. Juli

 

So. 13. Juli

So. 20. Juli

Do. 24. Juli 

So. 27. Juli

August
So. 3. Aug. 

 

Do. 7. Aug.

 

So. 10. Aug. 

So. 17. Aug. 

Do. 21. Aug. 

 

So. 24. Aug.

 

So. 31. Aug.

Unsere Gottesdienste

Kein Gottesdienst 

10 Uhr 

11 Uhr 

16/16.45 Uhr 

11 Uhr 

10 Uhr 

16/16.45 Uhr 

10 Uhr 

10 Uhr

16/16.45 Uhr 

10 Uhr 

10 Uhr 

16/16.45 Uhr 

10 Uhr 

10 Uhr 

16/16.45 Uhr 

11 Uhr 

10 Uhr 

16/16.45 Uhr 

10 Uhr 

10 Uhr

Besuchen Sie die Angebote in den  

Nachbargemeinden 

Festgottesdienst mit Projektchor Vivid und 

anschl. Café nach 11

Pilgergottesdienst in Posthausen mit  

P. H. Claus und anschl. Bratwurstessen

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Familiengottesdienst, anschl. Nudelessen

Jubelkon昀椀rmation mit Open Ears Chor
Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Gottesdienst 

Sommerkirche der Region Nord in  

Fischerhude

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Sommerkirche der Region Nord in Oyten
Sommerkirche der Region Nord im 

Pfarrgarten Ottersberg, anschl. Café nach 11
Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Sommerkirche der Region Nord in  

Otterstedt

Sommerkirche der Region Nord in  

Bassen

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Sommerkirche der Region Nord in  

Posthausen

Gottesdienst mit Abendmahl

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Gottesdienst auf dem Begegnungsfest in 

der Aula

Gottesdienst
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September
Do. 4. Sept.

So. 7. Sept.

 

So. 14. Sept. 

Do. 18. Sept.

 

So. 21. Sept. 

So. 28. Sept. 

Unsere Gottesdienste

16/16.45 Uhr  

10 Uhr  

 

10 Uhr

16/16.45 Uhr  

10 Uhr 

10 Uhr 

 

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis  

Liedandacht mit L. S. Elbrecht und B. 

Schmidt 

Gottesdienst 

Andacht in den Seniorenheimen mit dem 

Andachtskreis 

Gottesdienst 

Gottesdienst Im Zelt beim Ottersberger 

Markt

Meditatives Tanzen 

mittwochs 

Andachten in den  

Seniorenheimen 

donnerstags 

 

regionaler Teamertre昀昀 

donnerstags 

Christophorus Café 

freitags 

Besuchsdienstkreis 

freitags 

 

Unsere regelmäßigen Termine 
wöchentlich 

19.00 Uhr 

14-tägig 

16.00 Uhr 

16:45 Uhr 

bis 18.00 Uhr 

gerade KW

2. Donnerstag im 

Monat 

ab 17.30 Uhr

1. Freitag im 

Monat  

15.00 Uhr

1/4 jährlich  

freitags  

15.00 Uhr 

nach Absprache

Gemeindehaus, Postweg 2 

Ansprechpartnerin  

Petra Reinken-Umbach

Ansprechpartner Andachtskreis 

im P昀氀egeheim Larisch 

im Haus Charleston 

anschl. Vorbereitung im Pfarrhaus 

wechselnde Gemeindehäuser 

Ansprechpartnerin  

Regionaldiakonin Kerstin Laschat
Gemeindehaus, Postweg 2 

Ansprechpartnerin 

Bärbel Ahlers

Pfarrhaus, Grüne Str. 18 

Ansprechpartnerin 

Edelgard Abersbach 
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Unser „ neuer“ Pastor Hendrik Topp hat-

te von Anfang an betont, wie sehr er sich 

auf die Arbeit mit den Kindern im Kin-

dergarten freut, und tatsächlich hat sich 

sehr schnell eine gute lebendige Zusam-

menarbeit entwickelt.

Einmal im Monat kommt er in die Kita 

zum KBT ( Kinderbibeltre昀昀 ). Hier gibt 
es neben festen Ritualen wie dem An-

zünden einer Kerze und einem wieder-

kehrenden Lied für die Kinder eine bi-

blische Geschichte, die er den Kindern 

mitgebracht hat und die anschaulich 

dargestellt wird. ( z.B. die Sturmstillung, 

s. Fotos )
Auch in der Osterzeit hat Hendrik uns 

bei unserem Osterprojekt begleitet. Die 

Kinder konnten den durch unsere Kolle-

gin Imke liebevoll gestalteten Eingangs-

bereich mit dem Osterweg bestaunen. 

Parallel dazu lernten die Kinder die Ge-

schichte vom Chamäleonvogel kennen 

und konnten die Geschichte in unter-

schiedlichen Angeboten im Werkraum, 

Matschraum oder unserer Bücherei ver-

tiefen. Der Chamäleonvogel durchlebt in 

der Osterzeit den Leidensweg von Jesus 

und die jeweilige Stimmung spiegelt sich 

in den Federn des Vogels wider. So wa-

ren sie mal grau und trist, während die 

Auferstehung und Ho昀昀nung der Men-

schen sich am Ende in bunten Federn 

widergespiegelt hat.

Dieses feierten wir in der Kirche zum 

Abschluss des Projektes mit einer Os-

terandacht am letzten Tag vor den Os-

terferien.

Die Kinder lauschten der Geschichte, sa-

hen das Abendmahl, durchlebten noch 

einmal die unterschiedlichen Stimmun-

gen und durften am Ende in einer Mit-

machaktion den Vogel mit bunten Fe-

dern gestalten. ( s. Fotos )
Wir freuen uns schon auf weitere ge-

meinsame Projekte !

Gemeinsame Religionspädagogik  
in unserer Kita

Sturmstillung Fotos Nicole Würdemann
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Einmal im Jahr feiern wir ihn – den ge-

meinsamen Gottesdienst des gesamten 

Kirchenkreises. In diesem Jahr 昀椀ndet er 
am Trinitatissonntag, dem 15. Juni 

2025 um 11 Uhr, im Verdener Dom 

statt. Unter dem Titel  

„Miteinander. Glauben. Verbunden 

sein.“ steht die Feier ganz im Zeichen 

von Gemeinschaft, Glauben und der 

verbindenden Kraft, die aus Gottes 

Gnade, Liebe und dem Heiligen Geist 

wächst. 

Der Predigttext aus 2. Korinther 

13,11–13 lädt dazu ein, über das nach-

zudenken, was Kirche der Gesellschaft 

heute zu geben hat – und was uns als 

Christ*innen zusammenhält. 

Superintendent Steinhausen gestaltet 

den Gottesdienst gemeinsam mit einem 

engagierten Team aus dem Kirchen-

kreis. Musikalisch wird der Gottesdienst 

von Bläsern aus dem Kirchenkreis unter 

der Leitung von Kreiskantorin Regine 

Popp und Kirchenmusikdirektor Robert 

Selinger begleitet.

Kirche – das sind wir.  

Gemeinsam. Verbunden.

Kirchenkreisgottesdienst am 15. Juni 2025 im 
Dom zu Verden

Text: Mews Foto: Pixabay

Herzliche Einladung zu einem gemütlichen 
Beisammensein  
bei Ka昀昀ee und Kuchen  
im Gemeindehaus/Postweg

Unsere nächsten Termine sind:

 1 Juni: Freitag 06.06.25
 1 Juli:  Sommerpause
 1 Aug.:Freitag 01.08.25
 1 Sept:Freitag 05.09.25 

Beginn ist um 15 Uhr.

Christophorus Café
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Abfahrtsplan

 2 08:30 Uhr in Ottersberg, Betriebshof 
Vonau - Schmätjen Reisen (Schwarzer 
Weg 19)

 2 08:40 Uhr in Ottersberg, bei Opel Wolf
 2 08:45 Uhr in Ottersberg, am Busbahn-

hof

Anreise über Wildeshausen und Bakum 
nach Quakenbrück. Hier werden Sie ge-
gen 10:15 Uhr-10:30 Uhr am Parkplatz 
Neuer Markt von der Gästeführerin 
erwartet. Sie starten mit einer Über-
sichts-Stadtführung durch die histori-
sche Altstadt. Malerische Fachwerkhäu-
ser und idyllische Winkel säumen ihren 
Weg. In der St. Sylvester-Kirche können 
Sie sich zwischendurch hinsetzen und 
„auch einmal verpusten“.

Anschließend und wenn noch genug Zeit 
bleibt, führt Sie die Busfahrt an der Hol-
länder Mühle in Groß Mimmelage vorbei 
zum Mittagessen im Hotel Velo (12:00 
Uhr).

Gegen 13:00 Uhr starten Sie zur Rund-
fahrt durch das Artland mit seinen 
einzigartigen und repräsentativen 

Höfen. Zum Abschluss besuchen Sie 
gegen 15:00 Uhr den schönen Hof  
Elting-Bußmeyer. Wer möchte kann 
durch den Schaugarten spazieren und 
wer nicht so gut zu Fuß ist, nimmt schon 
einmal im Hof-Café Platz. Die Reiselei-
tung führt Sie auch durch den Garten.

Im Hof-Café stärken Sie sich gegen 15:35 
Uhr mit einer gemeinsamen Ka昀昀ee- und 
Kuchentafel. Gegen 16:45 Uhr treten Sie 
die Rückfahrt an und sind gegen 18:15 
Uhr wieder in Ottersberg zurück.

Leistungen:

 1 Fahrt im modernen Reisebus
 1 Mittagessen (Tellergericht)
 1 Reiseleitung für die Rundfahrt
 1 Ka昀昀ee und Kuchengedeck
 1 Eintritt Gartenbesichtigung

Reisepreis pro Person:

ab 25 Personen: 71,00 €
ab 30 Personen: 69,50 €
ab 35 Personen: 68,00 €
ab 40 Personen: 67,00 €

Anmeldung bei:

Bärbel Ahlers, Tel. 04205 1703

Tagesfahrt am Donnerstag, den 04.09.2025 
ins Hasetal und ins Artland  

- der Geheimtipp in Niedersachsen

 Bild von OpenClipart-Vectors auf Pixabay
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Tischabendmahl an Gründonnerstag

 Fotos Edelgard Abersbach
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Rund 30 Kinder aus dem Kirchenkreis 

Verden machten sich Anfang April mit 

der Ev. Jugend auf den Weg zur Kinder-

freizeit. Diesmal ging es nach Dahme an 

die Ostsee.  

Die Jugendherberge (an der Steilküste 

mit direktem Zugang zum Strand), bes-

ser gesagt der Maulwurfshügel (oder 

auch Sommerhaus genannt, ein separa-

tes Gebäude der Jugendherberge) wur-

de für 5 Tage ein Zuhause. 

Das Wetter spielte mit, so dass die Kin-

der den Strand viel und mit Begeiste-

rung nutzen konnten. 

 

Das Team unter der Leitung von Regi-

onaldiakonin Kerstin Laschat hatte ein 

vielfältiges Programm geplant und vor-

bereitet, das vom Erzählen und Spielen 

biblischer Geschichten zum Thema der 

Freizeit „Echt coole Typen - oder: Helden 

unserer Träume“ über gemeinsames 

Singen, Rallye, Lagerfeuer, Nachtaktion, 

Schatzsuche, verschiedene Spielepro-

gramme, Party in Verkleidung bis hin 

zum Aus昀氀ug in den Zoo reichte.
Glücklich und erfüllt wurden die Kinder 

nach der Rückreise wieder in die Arme 

geschlossen. 

Fotos und Artikel: Kerstin Laschat

„Echt coole Typen“  
- Kinderfreizeit der Ev. Jugend in Dahme
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Jedes Mal, wenn sich die Tür ö昀昀nete, war 
ein neues Staunen zu vernehmen, denn 
die angemeldeten Kinder (und Teamen-
den) hatten sich für die Aktion für Kinder 
der Region Nord im Februar so richtig in 
Schale geschmissen.
Kein Wunder, denn das Motto der Aktion 
im Februar hieß: „Schick gemacht fürs 
Casino!“
Mit der eigens für diese Veranstaltung 
gemixten Kinder – Bowle wurde dann 
auch zunächst einmal angestoßen und 
Aufstellung für das Gruppenfoto genom-

men.
Viele verschiedene Spiele erwarteten die 
Kinder an diesem Nachmittag. Zunächst 
ging es ein bisschen ums Kennenlernen, 

miteinander warm werden und sich 
bewegen, bevor die Kinder dann meist 
sitzend an den verschiedenen Spieleti-
schen ihr Glück herausfordern konnten.
In der letzten Runde waren die Kinder 
in Gruppen am Start und holten Spiele-
punkte durch das Darstellen und Erklä-
ren bzw. das Erraten der von anderen 
präsentierten Begri昀昀e. Da waren Köpf-
chen, aber auch schnelle Beine gefragt, 
um als erster den Buzzer zu erreichen.
Alles in allem hatten alle jede Menge 
Spaß im „Casino“ an diesem Nachmittag!

Kerstin Laschat

„Schick gemacht fürs Casino“
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Zu einem spannenden Nachmittags-

programm im Rahmen der „Aktionen 

für Kinder“ waren die Kinder der Region 

Nord Anfang März eingeladen, und der 

Name war Programm: Hollywood und 

Popcorn. 

 

Popcorn gab es denn auch reichlich, und 

mit Getränken und eigenen Kuschelde-

cken ausgestattet, erlebten die Kinder 

eine spannende Zeitreise in die Vergan-

genheit mit der Hauptdarstellerin des 

Kino昀椀lms. 
 

Dieses Mal war die „Aktion für Kinder“ 

der Region Nord im APH in Fischerhude 

zu Gast, und da das Wetter so wunder-

bar mitspielte, nutzten alle im Anschluss 

noch die Gelegenheit für einige bewegte 

Gruppenspiele. 

Kerstin Laschat

Hollywood und Popcorn in der Region Nord 
- Aktion für Kinder am 08.03.2025 -  

Am 29.06.2025 昀椀ndet um 16 Uhr das 
Konzert vom Chorprojekt Vivid von  
Mareike Roos in der Christophorus  

Kirche statt. 
Es erwartet Sie ein bunt gemischtes 
Programm.
Herzliche Einladung

Konzert Chorprojekt Vivid
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Unter diesem Motto fand die 
vierte „Aktion für Kinder der 
Region Nord“ in diesem Jahr 
statt. 

Alles, was irgendwie mit Musik zusam-

men hing, war Programm. Basteln, 

Tanzen, Singen, Musik - Spiele, viele 

verschiedene Rhythmus - Aktionen und 

Lieder, eine Klanggeschichte, bei der die 

selbst gebauten Rhythmus - Instrumen-

te gleich ausprobiert werden konnten.… 

Die 3 Stunden vergingen viel zu schnell!

Gut verp昀氀egt wurden wir natürlich auch! 
Einige Familien hatten eigens für uns Ku-

chen gebacken, den die Kinder zur Stär-

kung sehr genossen! Herzlichen Dank 

noch einmal dafür! 

Eine große Unterstützung bei der Aktion 

waren auch die beiden Teamenden Sylta 

und Jakob, die sich mit viel Geduld den 

Kindern widmeten.

Eine letzte Aktion für Kinder 昀椀ndet 
im November in Otterstedt statt.  

Dann bereiten wir

gemeinsam „das 

perfekte Kinder 

- Dinner“ zu. Die 

Anmeldemöglich-

keit für die we-

nigen Restplätze 

sind zu 昀椀nden auf 
der Seite www.

k r e i s j u g e n d -

dienst.de.

Evtl. gibt es in 

den Sommer-

ferien auch die 

ein oder andere 

spontane Aktion. 

Wer darüber informiert werden möch-

te, kann sich gerne vorab bei Regional- 

diakonin Kerstin Laschat mit Angabe von  

Handynummer und Mailadresse für eine 

Kurzinfo melden.

Mailadresse zum Anfordern von 

Infos für Aktionen mit Kindern:

Kerstin.Laschat@evlka.de

„Wir machen Musik“
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Der Trainee-Kurs ist ein spezielles  

Angebot für Jugendliche im Alter von 

13 bis 15 Jahren, die sich 昀椀t für die 
Gruppenleitung machen wollen und  

erste Erfahrungen in der Jugendarbeit 
machen möchten. 

 

Es geht um das Erwerben personaler 
und sozialer sowie pädagogischer und 

organisatorischer Kompetenzen und 

um Erfahrungen im Glauben. 
Du tust etwas für dein Selbstbewusst-
sein und stärkst dich, um mit anderen 

im Team zu arbeiten.   
 

Gleichzeitig dient die Teilnahme am 

Trainee-Kurs als Zugangsvoraussetzung 

für die Begleitung von Kinder- und Kon-

昀椀rmandenfreizeiten bzw. Aktionen im 
Rahmen der Kinder- und Jugendarbeit. 
Dort darfst du als Teamer*in mitfahren 
und kannst gleich die Dinge umsetzen, 

die du gelernt hast. 

 

Der Trainee-Kurs in der Region Nord 

beginnt mit dem 

1. Tre昀昀en am Dienstag, den 12. 

August 2025 von 16:00 - 19:00 Uhr im 

Gemeindehaus in Oyten, Kirchweg 2, 

28876 Oyten.

 

Alle weiteren Termine sind jeweils 

mittwochs von 16:30 - 18:00 Uhr an  

folgenden Tagen:

27. August

03. September

24. September

01. Oktober

29. Oktober

05. November

19. November

26. November

03. Dezember

 

Kosten: 30,- € (für den gesamten Kurs) 
 

Weitere Informationen zum Trainee-
Kurs können gerne erfragt werden bei: 
Kerstin.Laschat@evlka.de

Anmeldung unter:  
https://kreisjugenddienst.de/trainee/
nord

Trainee Kurs in der Region Nord
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Ev.-luth. Christophorus Kirchengemeinde, Grüne Str. 18, 28870 Ottersberg

Einwilligungserklärung für die Verö昀昀entlichung von  
personenbezogenen Daten im Gemeindebrief  
„Kirchenfenster“ und in der lokalen Presse
 

 

Diese Einwilligung gilt bis auf Widerruf, dieser kann jederzeit schriftlich  

gegenüber der Gemeinde ausgesprochen werden. (Das heißt: Die  

Einwilligungserklärung muss nicht jedes Jahr erneuert werden.) 

____________________________________________________________________

Vor- und Nachname des Gemeindegliedes  Geburtsdatum

____________________________________________________________________

Anschrift 

____________________________________________________________________

PLZ Ort

Bitte ankreuzen: 

O Ich bin damit einverstanden, dass meine persönlichen Daten (Name, Geburts-

datum, Adresse, Alter) im Gemeindebrief „Kirchenfenster“ der Ev.-luth. Christo-

phorus-Kirchengemeinde Ottersberg verö昀昀entlicht werden dürfen.

O Ich bin mit der Weitergabe meiner persönlichen Daten (Name, Geburtsdatum, 

Wohnort, Alter) an die lokale Presse einverstanden. D.h. ich wünsche eine  

Verö昀昀entlichung auch in der lokalen Presse. 

_____________________________________________________________________

Ort, Datum       Unterschrift des Gemeindegliedes 

Bitte dieses Formblatt in der Christophorus Gemeinde in den Briefkasten 

werfen. 
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Impressum

Herzliche Einladung, an den  

Jubelkon昀椀rmationen 2025 teilzuneh-

men! Alle entsprechenden  
Kon昀椀rmationsjahrgänge sind herzlich 
eingeladen.

Jubelkon昀椀rmation 50, 60, 70, 75, 
80 Jahre: Am Sonntag, den 22. Juni 
um 10.00 Uhr in der Christophorus 
Kirche. Hierzu gehören die  

Kon昀椀rmandenjahrgänge 1975, 1965, 
1955, 1950, 1945 dazu.

Die Einladungen zu den  

Jubelkon昀椀rmationen sind verschickt 
worden. 

Weitere Informationen per Mail  
unter kg.ottersberg@evlka.de oder 

unter Tel.  04205/319000.

Jubelkon昀椀rmationen 2025

 1 Haben Sie Lust, in der 

Redaktion des Kirchen-

fensters mitzumachen? 

Melden Sie sich gerne! Wir 

freuen uns auf Kreativität, 

Schreibkraft, Ideen und 

Technikbegeisterte. 

 

 1 Oder fällt Ihnen etwas auf, was wir 

vergessen haben, sprechen Sie uns an 

bzw. schreiben uns eine Nachricht an 

unsere neue Emailadresse:  

Kirchenfenster.ottersberg@evlka.de. 

 1 In der Zeit vom 14.07.- 08.08.2025 ist 

das Pfarrbüro wegen Urlaub nicht 

verlässlich besetzt.

Infos aus dem Kirchenbüro
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